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IFRS aktuell: Neues rund um die internationale  
Rechnungslegung 
Peter Ising, Dipl.- Kfm., Doktorand und 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut 
für Rechnungswesen und Controlling, 
Universität Zürich
Die vorliegende Rubrik gibt einen 
Überblick über wichtige und aktuel-
le Informationen zur internationalen 
Rechnungslegung. Dazu gehören un-
ter anderem die Arbeit und das Ar-
beitsprogramm des International Ac-
counting Standards Board (IASB) und 
des International Financial Reporting 
Interpretations Committee (IFRIC), die 
Überarbeitung bestehender und die 
Entwicklung neuer Standards sowie 
sonstige Verlautbarungen und aktu-
elle Informationen in diesem Bereich. 
Aktuelle Projekte des IASB 
Leistungen an Arbeitnehmer (Pen-
sionen): Das Ziel des Projektes ist die 
wesentliche Überarbeitung der Bilanzie-
rung von Leistungen an Arbeitnehmer. Es 
wird in zwei Phasen durchgeführt. In der 
ersten Phase werden die Definition von 
beitrags- und leistungsorientierten Plä-
nen, Darstellung, Bilanzierung von Cash 
Balance Plans, Mechanismen zur Glät-
tung von versicherungsmathematischen 
Gewinnen & Verlusten, Offenlegung so-
wie die Behandlung von Plankürzungen 
und Planbeendigungen überarbeitet. Am 
20.8.2009 hat das IASB einen Standar-
dentwurf betreffend der Ermittlung des 
Diskontierungssatzes bei der Bewertung 
von Leistungen an Arbeitnehmer veröf-
fentlicht (ED/2009/10; Discount Rate for 
Employee Benefits – Proposed amend-
ments to IAS 19). Der Entwurf beinhaltet, 
dass die Anwendung von Renditen aus 
Regierungsanleihen gestrichen wird. Neu 
soll die Marktrendite für entsprechende 
Industrieanleihen durch Schätzungen er-
mittelt werden. In der Board-Sitzung vom 
Oktober ergab sich jedoch keine Mehr-
heit für die Änderungen. Ein Entwurf zu 
Ansatz, Darstellung und Offenlegung war 
ursprünglich im 4. Quartal 2009 geplant, 
wird jedoch voraussichtlich im 1. Quartal 
2010 veröffentlicht. 
Standardentwurf zur Überarbei-
tung des IAS 39 bzw. der Einführung 
des IFRS 9: Anfang November hat das 
IASB den zweiten Standardentwurf 
(ED/2009/12) mit Änderungsvorschlägen 
zur Bilanzierung von Finanzinstrumen-
ten veröffentlicht. Diese beinhalten die 
Bewertung von Finanzinstrumenten zu 
fortgeführten Anschaffungskosten so-
wie die Wertminderung. Im Juli wurde 
bereits der erste Standardentwurf be-
treffend Änderungen zur Klassifizierung 
und Bewertung von Finanzinstrumenten 
veröffentlicht und schliesslich am 12. No-
vember als neuer IFRS 9 eingeführt. Der 
Entwurf zur dritten und letzten Phase der 
Überarbeitung des IAS 39 betreffend der 
Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen 
wurde im Dezember veröffentlicht. Die 
Entwürfe sind eine Reaktion auf die For-
derungen der G-20. 
Neue Diskussionspapiere, Entwürfe, 
Standards und Interpretationen
Änderungen an IAS 24: Das IASB ver-
öffentlichte am 4.11.2009 Änderungen 
an IAS 24 «Angaben über Beziehungen 
zu nahe stehenden Unternehmen und 
Personen». Die Änderungen sollen eine 
einfachere Anwendung in der Praxis si-
cherstellen. Dies betrifft einerseits eine 
Teilausnahme von den Angabepflichten 
für regierungsverbundene Unternehmen. 
Diese müssen Informationen über Unter-
nehmen, die vom gleichen Staat kontrol-
liert oder bedeutend beeinflusst werden 
und nur mit hohem Kostenaufwand zur 
Verfügung gestellt werden können oder 
von geringem Wert für die Adressaten 
sind, von nun an nicht mehr offenlegen. 
Dies wird erreicht durch die ausschliessli-
che Angabe zu solchen Geschäftsvorfäl-
len, die einzeln oder zusammen genom-
men von Bedeutung sind. Die weitere 
Überarbeitung betrifft die Definition ei-
nes nahe stehenden Unternehmens bzw. 
einer nahe stehenden Person, die nun 
deutlicher herausgearbeitet wurde. Wei-
terhin wurden Inkonsistenzen beseitigt. 
Das IASB hat den grundlegenden Ansatz 
in der Vorgängerversion von IAS 24, In-
formationen zu Geschäftsvorfällen mit 
nahe stehenden Unternehmen oder Per-
sonen zu veröffentlichen, nicht geändert. 
Die Änderungen sind für Geschäftsjahre, 
die am oder nach dem 1.1.2011 begin-
nen, anzuwenden. Eine vorzeitige An-
wendung ist erlaubt.
Änderungen an IAS 32: Das IASB hat 
am 8.9.2009 Änderungen an IAS 32 
zur Klassifizierung von Bezugsrechten 
veröffentlicht. Der Standard behandelt 
Sachverhalte, bei denen Bezugsrechte 
auf eine von der funktionalen Währung 
abweichende Währung geführt werden. 
Bislang wurden solche Rechte als deriva-
tive Finanzverbindlichkeiten eingestuft. 
Nach der Änderung sind diese Rechte 
nun unter bestimmten Voraussetzungen 
als Eigenkapital zu klassifizieren, unab-
hängig von der festgelegten Währung 
des Ausübungspreises. Die Änderung 
umfasst ausschliesslich Bezugsrechte, die 
eine feste Anzahl der zu beziehenden In-
strumente sowie einen fix vereinbarten 
Fremdwährungsbetrag aufweisen. Vor-
aussetzung ist weiterhin, dass dieses Be-
zugsrecht allen bisherigen Inhabern von 
Eigenkapitaltiteln derselben Klasse pro-
portional gewährt wird. Die Änderungen 
sind eine Reaktion des IASB auf die Krise, 
mit der auch die Anzahl dieser Sachver-
halte zunahm; Unternehmen versuchten 
vermehrt, zusätzliches Kapital zu beschaf-
fen. Die Änderungen sind für Geschäfts-
jahre, die am oder nach dem 1.2.2010 
beginnen, anzuwenden. Eine vorzeitige 
Anwendung ist möglich.
Annual Improvement Project 
(ED/2009/11): Am 26.8.2009 veröffent-












schlägen zu Änderungen an diversen 
IFRS-Standards. Diese Änderungsvor-
schläge werden jedes Jahr im Rahmen 
des Annual Improvement Projects be-
kannt gemacht. Folgende 11 Standards 
sind betroffen:
IFRS 1: Erstmalige Anwendung der Inter-
national Financial Reporting Standards n 
IFRS 3: Unternehmenszusammenschlüsse 
n IFRS 5: Zur Veräusserung gehaltene 
langfristige Vermögenswerte und auf-
gegebene Geschäftsbereiche n IFRS 7: 
Finanzinstrumente: Anhangangaben n 
IAS 1: Darstellung des Abschlusses n IAS 
8: Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den, Änderungen von Schätzungen und 
Fehler n IAS 27: Konzern- und separa-
te Abschlüsse n IAS 28: Beteiligungen 
an assoziierten Unternehmen n IAS 34: 
Zwischenberichterstattung n IAS 40: Als 
Finanzinvestition gehaltene Immobilien n 
IFRIC 13: Kundentreueprogramme. 
Die Änderungsvorschläge sind für Ge-
schäftsjahre, die am oder nach dem 
1.1.2011 beginnen, verpflichtend anzu-
wenden. Änderungen an IFRS 3 und IAS 
27 sind bereits ab 1.7.2010 verpflichtend.
Sonstiges
Konstitution der IASC Foundation: Am 
9.9.2009 veröffentlichte die IASC Foun-
dation Änderungsvorschläge hinsichtlich 
des zweiten Teils der Überprüfung der 
Satzung. Ziel ist, die Organisationsfüh-
rung zu verbessern, Interessengruppen, 
Industriestaaten sowie aufsteigende 
Märkte stärker einzubinden und so die 
praktische Umsetzung zu steigern. Vor-
schläge sind unter anderem die Klarstel-
lung des Ziels der Organisation, das auch 
die aufstrebenden Märkte sowie die Be-
dürfnisse von KMU berücksichtigt. Hinge-
gen sollen Standards für gemeinnützige 
und staatliche Unternehmen nicht ausge-
baut werden. Ein interessanter Nebenas-
pekt ist die Änderung der Namen von 
«IASC Foundation» in «IFRS Foundation» 
sowie von «IASB» in «IFRS Board». Die 
Vorschläge konnten bis zum 30.11.2009 
kommentiert werden.
Konvergenzbestrebungen des IASB 
und FASB: Am 6.11.2009 haben das 
IASB und das FASB eine gemeinsame 
Erklärung herausgegeben, in der die bei-
den Boards ihre Absicht bekräftigen, die 
IFRS und US-GAAP zu verbessern und sie 
schliesslich zu harmonisieren. Das IASB 
und das FASB werden sich darauf kon-
zentrieren, die wesentlichen Projekte, die 
sie in ihrem gemeinsamen Arbeitspro-
gramm (Memorandum of Understanding 
2006 und dessen Aktualisierung in 2008) 
beschlossen haben, abzuschliessen. Da-
mit diese Schritte baldmöglichst und dau-
erhaft stattfinden, haben sich die beiden 
entschieden, eine monatliche Sitzung zu 
halten und ihre Fortschritte vierteljähr-
lich bekannt zu machen. Zusätzlich wer-
den sich auch die Aufsichtsgremien der 
Boards bei den Konvergenzbestrebungen 
unterstützend einbringen.
Neuer Expertenausschuss: Am 
22.10.2009 verkündete das IASB die 
Suche nach Mitgliedern für einen neu-
en Expertenausschuss (Expert Advisory 
Panel). Dieser soll das IASB bei der An-
wendung und Umsetzung des Ansatzes 
der erwarteten Zahlungsströme (Expec-
ted Cash Flow Approach) im Zusammen-
hang mit den geplanten Regelungen zur 
Wertminderung von Finanzinstrumenten 
unterstützen. Die hauptsächlichen Auf-
gaben des Expertenausschusses sind die 
Beratung des IASB und FASB betreffend 
operationeller Herausforderungen der 
beabsichtigten Modelle zur Wertminde-
rung sowie der Erstellung von Lösungs-
vorschlägen. Des Weiteren soll der Aus-
schuss das IASB bei der Organisation und 
Durchführung von Feldtests der entwi-
ckelten Vorschläge unterstützen. 
Links
Änderungen IAS 24: Die Presseerklä-
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Annual Improvement Project 
(ED/2009/11): Der Entwurf zum An-
nual Improvement Project kann unter 
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